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Konsequenzen aus dem SWK-Gutachten, aus dem Gutachten des 
Wissenschaftsrats sowie aus weiteren Expertisen für die Lehrkräftebildung in 
Baden-Württemberg.  
- short version -  

 

Zentrale Maßnahmen mit hoher Dringlichkeit 

1.  Einrichtung einer Verbundstruktur für Lehrkräftebildung für die kontinuierliche, auch 

ministeriumsübergreifende Verständigung innerhalb der ersten Phase der Lehrkräftebildung (Verbund der 

lehrkräftebildenden Hochschulen) sowie für eine phasenübergreifende Verständigung (Verbund für 

Lehrkräftebildung).  

2.  Schaffung einer verlässlichen Datenbasis zum bundeslandspezifischen Lehrkräftebestand- und bedarf 

sowie zum hochschulspezifischen Studienverlauf und -erfolg in Lehramtsstudiengängen.  

3.  Sicherung von Qualitätsstandards bei zweiten Wegen ins Lehramt unter Beteiligung der 

lehrkräftebildenden Hochschule über die bereits laufenden Pilotierungen zum dualen Masterstudium hinaus, 

insbesondere mit Blick auf eine Pilotierung eines Ein-Fach-Studiums in Mangelfächern.  

4.  Strategieplanung zum Aufbau fachdidaktischer Professuren in Lehramtsfächern mit einem hohen Anteil an 

Lehramtsstudierenden an den lehrkräftebildenden Universitäten bzw. verbindliche Einbindung der 

fachdidaktischen Professuren an kooperativen Schools. 

5. Substanzielle Stärkung des Professionsbezugs in den Fachwissenschaften der lehrkräftebildenden 

Universitäten. 

6.  Stärkung der Schools of Education als zentrale Einrichtung für Lehrkräftebildung hinsichtlich der 

aufgabenbezogenen Ausstattung sowie der Bereitstellung wirksamer Handlungsmöglichkeiten zugunsten 

einer qualitätsvollen Lehrkräftebildung, auch um formale Standards einzulösen und längerfristig substantielles 

Change- und Qualitätsmanagement betreiben zu können. Absicherung der Nachhaltigkeit über Aufnahme des 

Finanzbedarfs im Hochschulfinanzierungsvertrag III.  

7.  Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen der ersten und der zweiten Phase der Lehrkräftebildung mit 

Blick auf Curricula, alternative Wege ins Lehramt und strukturelle Kooperationen.  

8.  Klärung einer nachhaltigen, forschungsbasierten und qualitätsvollen Beteiligung der Hochschulen an den 

Fortbildungsangeboten des Landes, insbesondere mit Blick auf Schnittstellen, rechtliche, organisatorische 

und ressourcenbezogene Rahmung.  

Vorschlag zum weiteren Vorgehen 

      

 Phase 1 
2024 

Phase 2 
2025 

Phasen 3 (Umsetzung) und 4 (Evaluation) 
2025 bis 2028 

 

Vorklärungen Vorklärungen mit 
MWK zum 
weiteren 
Vorgehen 
 

    

Strategie- und 
Implementations-
planung 

 Strategie- und 
Implementations-
planung sowie 
Konkretisierung der 
Maßnahmen mit 
Rektoraten der 
lehrkräftebildenden 
Universitäten und der 
Pädagogischen 
Hochschulen  

   

Umsetzung   Umsetzung von 
Maßnahmen auf 
Landesebene 

Umsetzung der 
Maßnahmen an den 
einzelnen Standorten 
der Lehrkräftebildung 

 

      

Evaluation   Evaluation der Maßnahmen  

     

 


